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ANLAGE DER STUDIE

Analyse der ersten vier Startkohorten des Nationalen 

Bildungspanels

- SC1: Geburt bis Einschulung

- SC2: Erste Klasse bis Empfehlung für die weiterführenden 

Schulen

- SC3: 5. bis 9. Klasse

- SC4: 9. Klasse bis 26 Jahre

→ Keine echten Bildungsverläufe von Geburt bis 26 Jahre

→ Beginn der Kohorten um 2011/2012: z.B. keine Flüchtlinge in 

den Daten
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ANLAGE DER STUDIE

- Unabhängige Variablen

- Armut vs. nicht arm

- Niedrige, mittlere und hohen Bildung der Eltern

- Beruflicher Status der Eltern

→ Zur übersichtlicheren Darstellung kombinierte Variable aus diesen Merkmalen

- Migrationshintergrund
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ANLAGE DER STUDIE – ABHÄNGIGE VARIABLEN

Variablen SC1 SC2 SC3 SC4
Kompetenzmaße
Wortschatz X X
Lesekompetenz X X
Mathematische Kompetenz X X X X
Naturwissenschaftliche Kompetenz X X X X
ICT-Kompetenz X X
Beurteilung durch die Lehrkräfte
Mathematiknote X X
Deutschnote X X
Empfehlung für das Gymnasium X
Bildungsbeteiligung und Übergänge
Besuch von Kindertagesstätten X
Gymnasialübergang X
Gymnasialer Schulverlauf X X
Besuch der gymnasialen Oberstufe X
Erlangen schulischer Abschlüsse X
Ausbildungseintritt und -abschluss X
Übergang ins Studium X



Kompetenzen
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ERGEBNISSE - KOMPETENZEN

- Ausgeprägte soziale Ungleichheiten der Kompetenzen
- Im Wortschatz mit 3 Jahren
- In mathematischen und naturwissenschaftlichen Vorläuferkompetenzen im 

Alter von 4 bzw. 5 Jahren

- Vergrößerung sozialer Ungleichheiten bis zum Schuleintritt

- Weitgehend konstante soziale Ungleichheiten der Kompetenzen über die Schulzeit 
(Wortschatz, Lesen, Mathematik, Naturwissenschaft, ICT-Kompetenzen)

→ Soziale Ungleichheiten in PISA bilden eher das Ergebnis sozialer Ungleichheiten bei 
der Einschulung ab

→ Schule schafft es nicht Ungleichheiten abzubauen, schafft es aber, dass sie nicht 
größer werden
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ERGEBNISSE - KOMPETENZEN

Vorhergesagte Wahrscheinlichkeiten in der 4. Klasse zu den 25 Prozent der kompetenzstärksten Schülerinnen und 
Schüler in Mathematik zu gehören
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WAS LERNEN WIR AUS DER NEUSTEN PISA-STUDIE - NIVEAUUNTERSCHIEDE?

Lesen 
4.Klasse
IQB-BT

Mathe 
4.Klasse
IQB-BT
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WAS LERNEN WIR AUS DER NEUSTEN PISA-STUDIE – SOZIALE UNGLEICHHEITEN?

- Anstieg sozialer Ungleichheiten auch im IQB-
Bildungstrend für die vierten Klassen

- Keinerlei sinnvolle Schlussfolgerungen warum 
die sozialen Ungleichheiten in Deutschland so 
stark angestiegen sind.



Beurteilung durch 
Lehrkräfte
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WAHRSCHEINLICHKEIT IN DER 4. KLASSE EINE „1“ ODER „2“ IN DEUTSCH  UND 
MATHEMATIK ZU ERHALTEN

Soziale Ungleichheiten bei gleichen 
Kompetenzen zurückzuführen auf: 
- Bildung der Eltern
- Beruflicher Status der Eltern
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WAHRSCHEINLICHKEIT FÜR DAS GYMNASIUM EMPFOHLEN ZU WERDEN

Soziale Ungleichheiten bei Kontrolle auf 
erworbene Kompetenzen und Noten 
nach: 
- Bildung der Eltern
- Beruflicher Status der Eltern
- Migrationshintergrund (umgekehrt)

Beim Gymnasialübergang weitere 
Ungleichheiten nach:
- Bildung der Eltern
- Beruflicher Status der Eltern
- Migrationshintergrund (umgekehrt)
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UNGLEICHE ODER UNGERECHTE NOTENVERGABE?

Mögliche Einflussfaktoren Ungleich Ungerecht

Kompetenzunterschiede X ?

Bei gleichen Kompetenzen:

Anstrengungsbereitschaft des Kindes X

Wahrgenommene Begabung und Anstrengungsbereitschaft des Kindes 
aus Sicht der Lehrkraft („habituelle Passung“)

X ?

Aufgabenstellungen die zu Hause unterstützt werden (müssen) (z.B. 
Buchvorstellungen oder Referate)

X X

Hilfe des Elternhauses zur Vorbereitung von Klassenarbeiten/ Tests X ?

Antizipierte Ressourcen der Eltern für das Gymnasium aus Sicht der 
Lehrkraft

X X



Bildungsverläufe
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VORHERGESAGTE WAHRSCHEINLICHKEIT DES BESUCHS VON 
KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (BIS 3 JAHRE)

Niedrigere Besuchsquoten im Alter von 39 
Monaten für Kinder mit niedriger Bildung 
und Kinder mit Migrationshintergrund.
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KITANUTZUNG UND -BEDARF FÜR UNTER 3-JÄHRIGE NACH MIGRATIONSHINTERGRUND
DER ELTERN (2020)

Quelle: Schmitz et al. 2024

- Kürzeste Kita-Besuchsdauern von den am 
stärksten benachteiligten Kindern

- Stärkster Nutzen 
(Kompetenzentwicklung, Schulverläufe) 
für die am stärksten benachteiligten 
Gruppen
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GYMNASIALVERLÄUFE BIS ZUR HOCHSCHULREIFE 

- Sozial ungleicher Übergang bei gegebener Gymnasialempfehlung

- Sozial konstante Verläufe bis Klasse 10

- Mittlere Schichten gehen häufiger nach Klasse 10 auf gymnasiale Oberstufen von 

Gymnasien, Gesamtschulen und beruflichen Gymnasien

- … aber scheitern dort häufiger
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SOZIALE UNGLEICHHEITEN BEIM ERWERB VON BILDUNGSABSCHLÜSSEN MIT UND OHNE 
KONTROLLE ERWORBENER SCHULISCHER KOMPETENZEN
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FAZIT

Kompetenzen

- Außer im vorschulischen Bereich keine Veränderungen sozialer Ungleichheiten im Bildungsverlauf

Bewertung durch die Lehrkräfte

- Bewertungsunterschiede (trotz gleicher Kompetenzen) bei Noten und Übergangsempfehlungen

- aber: Lehrkräfte bewerten auch ungleich anhand eingeschätzter Begabung und Anstrengungsbereitschaft 

der Kinder (Helbig und Morar 2017).

Bildungsentscheidung

- Ungleichheiten Kita-Besuch (bis 3 Jahre) und Übergang auf das Gymnasium

- Überproportionales Scheitern von Jugendlichen mittlerer Schichten auf alternativen Wegen zur 

Hochschulreife

- Ausgeprägte soziale Ungleichheiten bei den Schulabschlüssen auch bei gleichen Kompetenzen
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FOLGERUNGEN - HANDLUNGSANSÄTZE

- Kinder mit Migrationshintergrund bei gleichen sozialen Voraussetzungen nur bei den Kompetenzen 

benachteiligt, nicht aber bei Notenvergabe und Übergängen im Bildungssystem (außer früher Kita-Besuch 

und Aufnahme einer Ausbildung)

- Sprachtests und daran anschließende Förderung in vorschulischen Einrichtungen sinnvoll. Warum dann 

aber nicht Einrichtungspflicht für alle Kinder?

- Die Fokussierung der bildungspolitischen Debatte auf schulische Kompetenzen lenkt von den 

strukturellen Gründen für den Zugang zu Zertifikaten ab.



Wilhelmsplatz 3
96047 Bamberg

www.lifbi.de

VIELEN DANK FÜR EURE 

AUFMERKSAMKEIT!
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